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Der Petitionsſturm gegen das Civilſtandsgeſetz
Die reifſte Frucht welche der kirchenpolitiſche Kampf bisher

gezeitigt hat iſt das Civilſtandsgeſetz Es war ein großer
Fortſchritt der modernen Geſittung es gab dem Staate was
äußerliches V des Staates iſt es nahm der Kirche nichts
was zur Erfüllung ihrer Lebensbedingungen gehört Darin
iſt wohlgemerkt nicht nur die evangeliſche Geiſtlichkeit mit
Ausnahme gewiſſer herrſchſüchtiger Elemente ſondern auch die
katholiſche Kirche einig gegen kein anderes kirchenpolitiſches
Geſetz hat die Centrumsfraction ſo geringen Widerſtand ge
leiſtet wie gegen dieſes Sie wußte daß die katholiſche Kirche
beſtehen kann und beſteht neben dem Ciüvilſtandsgeſetz der
ſchlagendſte Beweis war ein einfacher Hinweis auf die Rhein
provinz oder gar auf Frankreich

Nur diejenigen herrſchſüchtigen orthodoxen Geiſtlichen der
proteſtantiſchen Kirche welche durch ihr Treiben ſich die Herzen
ihrer Gemeindeglieder entfremdet haben ſchreien nach wie vor
nach dem Zwange welcher ihre Heerde zuſammenhalten ſoll
Bereits in vergangenen Jahren behelligten ſie den Reichstag
mit Petionen um Abſchaffung des Civilſtandsgeſetzes dieſelben
kamen auch zur Berathung im Plenum doch gelangte die
Debatte nicht zu Ende und ein Beſchluß über die Petitionen
wurde nicht gefaßt Jetzt ſoll daſſelbe Spiel wiederholt und
ein Petitionsſturm um Abſchaffung der Civilſtandsgeſetzgebun
an den Reichstag inſcenirt werden Die hochorthodoxe Allg
Ev luth K Ztg iſt in der Lage auf Grund zuverläſſiger
Jnformationen verſichern zu können daß etwaige Anträge auf
Abänderung bez Abſchaffung des Civilſtandsgeſetzes gerade
jetzt in Berlin gelegen kommen und wenn überhaupt jemals
ſo gegenwärtig eine Chance haben angenommen zu werden
Es muß dahin geſtellt bleiben ob dieſer Wink aus Kreiſen
der Regierung gegeben iſt oder nur aus der orthodox regctio
nären Fraction des Reichstages genug die Sache iſt in vollem
Gange Petitionen des gedachten Jnhaltes werden überall
verbreitet in unſerer Provinz ſogar eine ſolche die bereits
von einem ausgeführten Geſetzentwurfe zur anderweitigen Re
gelung des Civilſtandes begleitet iſt Der Reichstag wird ſich
jedenfalls mit der Frage zu beſchäftigen haben

Es kann keinem Zweifel unterliegen daß mächtige und weit
reichende Einflüſſe im Sinne dieſes Petitionsſturmes thätig
ſind und auch fernerhin ſein werden Ob es ihnen gelingt
durchzudringen möchten wir einſtweilen weder bejahen noch
verneinen es wird dies weſentlich von der allgemeinen poli
tiſchen Lage beim Zuſammentritt des e namentlich
von der Entwickelung des Kampfes mit Rom abhängen Wir
e uns für heute damit für dieſe Anſicht den maß
gebendſten Gewährsmann zu citiren Fürſt Bismarck ſagte
in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 17 December
1873 Folgendes über die Civilehe

Meine perſönliche Stellung zu der heutigen Lage der Frage
der Civilehe iſt die daß ich mich allerdings nicht bereitwillig
ſondern ungern und nach großem Kampfe entſchloſſen habe inGemeinſchaft mit einem Kollegen bei Se Majeſtät den An

trag auf Vollziehung dieſer Vorlage zu ſtellen und mich ent
ſchloſſen habe mit ihm dafür einzuſtehen Jch habe hier nicht

Dogmatik zu treiben ich habe Politik zu treiben Aus dem
Geſichtspunkte der Politik habe ich mich überzeugt daß der
Staat in der Lage in welche das revolutionäre Verhalten der
katholiſchen Biſchöfe ihn gebracht hat durch das Gebot der
Nothwehr gezwungen iſt das Civilſtandsgeſetz zu erlaſſen
um die Schäden von einem Theile der Unterthanen Sr Majeſtät
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Nachdem wir bereits eine Woche und länger alle Unfreund
lichkeiten des Herbſtes gekoſtet hatten ſchenkt er uns gegen
wärtig noch einige ſanfte Tage wo der Himmel bläulich
aufgeſchlagen zur Erde Glanz und Wärme ſtreut Wir
genießen ſie melancholiſch heiteren Sinnes eingedenk der
ſchnellen Wechſel dieſer trügeriſchen Jahreszeit Hat ja ohne
hin in dieſem Jahre die Temperatur auf und niedergeſchwankt
als ob auch die Natur ihren Antheil an der allgemeinen Ver
wirrung der irdiſchen Verhältniſſe nehmen wolle Der
Winter freilich dem wir nun doch mit raſchen Schritten ent
gegengehen bringt mit ſeiner nivellirenden Decke von Eis und
Schnee einſtweilen alles wieder ins Gleichgewicht

Unſer hauptſtädtiſches Leben weilt auf der Grenze
zwiſchen Nichtſein und Sein wenn man anders die todte
Saiſon wirklich als einen Zuſtand der Lebloſigkeit betrachten
will Jm Grunde ſpricht ſich in dieſer allgemein giltigen
Redewendung eine ſo ariſtokratiſchhochmüthige Anſchauung
von Leben und Welt aus wie man ſie in unſerem demokra
tiſchen Jahrhundert nicht leicht für möglich halten ſollte Von
den vierzig Millionen Deutſchen iſt es doch kaum der zehn
tauſendſte Theil welcher im Mai Juni Juli und Auguſt
jener wonniglichen Reiſeluſt fröhnen kann von welcher
Platen ſingt die ungeheuere Mehrzahl der Menſchen zieht
rechtſchaffen und wacker weiter an dem Pfluge an den ſie
geſpannt iſt die nationale Arbeit wird nach wie vor gethan
und wehe uns wenn ſie in der ſogenannten todten Jähres
zeit nicht gethan würde Auch in ihr webt der Geiſt uner
müdlich an ſeinem endloſen Gewebe der Geiſt der Zeit oder
richtiger der Ewigkeit der in ſtillen Klüften tief unten ſein
geheimes Werk treibt und was in den Sommermonden feiert
iſt höchſtens der Zeitgeiſt der bunte Pickelhäring den der
ſchlaue Alte unter die unruhige T hinaufſchickt auf daß
ſie abgezogen durch leere Haupt und Staatsaktionen von ihm
und ſeiner unergründlichen Arbeit nicht die Geburt der
Zukunft durch dummdreiſtes Zugreifen und Zugucken ſtöre

Freilich ſieht man auf unſere Straßen ſo könnte es
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abzuwenden welche die Auflehnung der Biſchöfe gegenüber dem
Geſetze und dem Staate über dieſen Theil der königl Unter
thanen verhängt hat und nur von ſeiner Seite ſoviel an ihm
liegt und ſoviel der Staat vermag ſeine Pflicht zu thun

Danach glauben wir daß ſo lange das revolutionäre Ver
halten der katholiſchen Biſchöfe währt und der Staat ſich im
Zuſtande der Nothwehr befindet jener Petitionsſturm doch
wohl nicht ſolch leichtes Spiel haben wird als ſich ſeine
Macher einbilden Natürlich haben deshalb alle liberalen
Elemente nicht minder die Pflicht wachſam zu ſein gegen dieſe
neue Gefahr

Politiſche Ueberſicht
England iſt mit ſeinen energiſchen Forderungen gegen die

Pforte durchgedrungen Die Pol Corr meldet wenigſtens
das engliſche Kabinet ſei bereits im Beſitz zuſtimmender Er

klärungen ſämmtlicher Kabinete zu ſeinem auf Beſitzergreifung
eines Pfandobjektes im Archipel gerichteten Coörcitivvorſchlage
Der Kommandirende der vereinigten Flotten in der Bucht
von Teodo ſei angewieſen Alles vorzubereiten damit die
Flotte innerhalb 48 Stunden nach ihrem neuen Beſtimmungs
orte abgehen könne So ganz zweifelsohne ſcheint das euro
päiſche Konzert doch nicht geweſen zu ſein Die Londoner

Daily News welche bekanntlich für das eigenſte Organ des
g engliſchen Premiers gelten werfen der Türkei gegenüber den

letzten Reſt von Zurückhaltung bei Seite und halten die
Anwendung von Gewalt für unvermeidlich Es iſt nicht ſo
ſehr die Jnſcenirung eines Bombardements als die Blokade
der türkiſchen Häfen welche das miniſterielle Blatt den ver
einigten europäiſchen Eskadres zuſchieben möchte Auch die
wichtige Angelegenheit der türkiſchen Schuldentilgung bringen
Daily News zur Sprache nnd ſchlagen ein zwangsweiſes

Verfahren vor indem man die Einkünfte aus den europäiſchen
wie aſiatiſchen Haupthäfen der Türkei zu dieſem Zwecke an
die Gläubiger abführen ſolle Sollte der Sultan ſich auf
dieſen Modus nicht einlaſſen wollen ſo droht ihm Herrn
Gladſtone s Organ mit Abſetzung Etwas weniger en
lauten die Andeutungen von wen Seite em
offiziöſen Diritto zufolge hätten die Mächte die Abſicht
gehabt die mit der Türkei ſchwebenden Fragen eine nach der
anderen zu beantworten da aber die Pforte die montene
riniſche griechiſche und armeniſche Frage zuſammen behandeltſobe ſo fänden ſich die Mächte veranlaßt ein Gleiches zu

thun um die gleichzeitige Löſung aller Fragen zu erreichen
Als wahrſcheinliche Fälle werden angeſehen die Abberufung
des geſammten diplomatiſchen Korps aus Konſtantinopel die
Entſendung der internationalen Flotte nach Konſtantinopel
Ferner gälte als wahrſcheinlich daß die Mächte die Türkei
verhindern würden Munition und Truppen nach den der
Pforte noch unterworfenen griechiſchen Provinzen zu entſenden
Inzwiſchen iſt der türkiſche Geſandte bei der italieniſchen
Regierung Turkan Bey nach Konſtantinopel berufen
worden Wie es heißt wäre derſelbe mit einer beſonderen
Miſſion betraut

Die Deutſchenhetze wird im öſterreichiſch unga
riſchen Kaiſerreiche mit ungeſchwächten Kräften fortgeſetzt
Nachdem man in Peſt das deutſche Theater zu den Todten
geworfen beginnt eine ſyſtematiſche Hetze gegen die deutſchen
Journaliſten Peſti Hirlap dennunzirt mehrere deutſche
Journaliſten von denen er behauptet dieſelben verrathen
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Ungarn indem ſie ungarnfeindliche Artikel in wiener Blätter
ſchreiben Der Angriff richtet ſich namentlich gegen das
Neue Peſter Journal Die Polen in Galizien bleiben in

zwiſchen hinter ihren ungariſchen Geſinnungsgenoſſen nicht
zurück Die Lemberger Gazeta Narodowa deren Heraus
geber Dobrzanski Direktor des polniſchen Theaters iſt beginnt
ebenfalls gegen den Beſtand der deutſchen Bühne in Lemberg
eine energiſche Agitation zu entwickeln Man kann nicht ab
ſehen wie weit die Dinge unter dem Kabinet Taaffe noch
führen werden

Die Kurie hat zu früh triumphirt Mit der weiteren Aus
ſührung der Märzdekrete iſt in Frankreich nunmehr begon
nen worden ſechs deutſche Franziskaner welche in Epinal
reſidirten ſind die erſten Opfer geworden Es heißt der
heilige Stuhl habe durch ſeinen Nuntius Mgr Czacki bei
Barthélemy SaintHilaire auf Milderungen in der Ausfüh
rung der gegen die religiöſen Orden gerichteten Dekrete ge
drungen ſei aber abgewieſen worden Das an die Präfekten
gerichtete Rundſchreiben worin denſelben die ſtrenge Ueber
wachung der Prediger befohlen wird wurde hauptſächlich
erlaſſen weil die Regierung erfuhr daß der päpſtliche Nuntius
den Befehl erhielt in allen Kirchen Frankreiche die vom Papſte
über alle Diejenigen welche ſich bei der Ausführung der März
dekrete betheiligen werden verhängte Exkommunikation ver
künden zu laſſen

Eine amtliche Depeſche des indiſchen Vizekönigs meldet
daß Ejub Khan am 14 September auf ſeinem Rückzuge
nach Herat durch Furrah gekommen ſei daſelbſt die Wittwe
des ehemaligen Emirs zurückgelaſſen und den Sirdar Haſchim
Khan zum Gouverneur des Platzes ernannt habe Sein Ge
folge beſtand blos aus 200 Reitern Jn Herat ſo erklärte
er werde er von Neuem ſeine Anhänger um ſich ſchaaren
um ſie abermals gegen Kandahar zu führen

Rußland iſt nicht müßig geblieben Die Vorbereitungen
für die Verwirklichung des groß bulgariſchen Gedankens
haben in letzter Zeit eine ſo weite Ausdehnung angenommen
daß man in gar nicht ferner Zukunft dem Beginne der lange
geplanten Bewegung entgegenſieht Die bulgariſche Regierung
duldete es daß gewiſſe einflußreiche amtliche Perſönlichkeiten
die Bewegung organiſiren dürfen welche nunmehr über kurz
oder lang ſich als Faktor auf der BalkanHalbinſel geltend
machen wird Die Hilfsmittel der großbulgariſchen Partei
ſind bereits ſo entwickelt daß ſie eine Aktion zu geſtatten
ſcheinen Gegen Oeſterreich werden in der Eiſenbahn
bautenfrage Schwierigkeiten erhoben Bulgarien betont
zwar ſeinen guten Willen zur Reſpektirung des Vertrages
nach dem Maße der vorhandenen Mittel hofft aber Oeſter

reich werde nicht auf einer ſo beſchränkenden Maßregel be
ſtehen die den Prinzipien der Gerechtigkeit wenig entſpreche

äß denen die Entſchließungen Oeſterreichs ſonſt geleitet
würden

Seit dem 29 v M weilt in Odeſſa der perſiſche
Thronfolger Derſelbe bewohnt einige Zimmer des Odeſſaer
perſiſchen Conſulats während ſeine zahlreiche Suite in wel
cher ſich auch ein perſiſcher Paſcha befindet bei verſchiedenen
reichen Odeſſaer Einwohnern wie Bankier Rafalowitſch u
einlogirt iſt Vor ſeiner Abreiſe von Odeſſa wird derſelbe
dem Kaiſer Alexander II in Livadia einen Beſuch abſtatten
und ein eigenhändiges Schreiben ſeines Vaters überreichen

faſt ſcheinen als ob wir den Stein der Weiſen im wörtlichen
Sinne des Wortes aus dem dunkeln Schoße der Erde graben
wollten Die großen Erfolge der anthropologiſchen Wiſſen
ſchaft haben die Mode der Ausgrabungen nach ſich gezogengemäß der alten Erfahrung daß jeder große Gedanke ſofort

tauſenderlei Karrikaturen erzeugt Schaufel und Spaten
haben aber wieder wochenlang den Schloßplatz aufgewühlt
um nichts zu finden Nichts wenigſtens was nicht überall
zu finden ſein wird wo man die einſtigen Kirchhöfe ver
gangener Jahrhunderte wieder aufwühlen will Grabſteine
menſchliche Gebeine Ringe das iſt alles Zunächſt freilich
hatten dieſe Nachforſchungen eine durchaus achtungswerthe
Urſache man grub nach den verſchollenen Särgen einiger

ohenzollern ſcher Kurfürſten um dieſen Vorfahren unſeres
errſcherhauſes wieder eine würdige Ruheſtätte zu bereiten
ieſer Zweck ließ ſich nicht erreichen es iſt keine Spur von

den geſuchten Sarkophagen gefunden worden es ſcheint daß
für immer die Hoffnung aufgegeben werden muß ihren Ver
bleib zu entdecken Aber mit dieſem Ergebniß hätte man
billig zufrieden ſein ſollen die tiefſinnigen Unterſuchungen
unſerer Tageszeitungen über die Jnſchrift jedes verwitterten
Grabſteines machten nichts weniger als einen ehrwürdigen
Eindruck Man mag dergleichen eine harmloſe Spielerei
nennen und an ſich iſt es ja auch nichts Schlimmeres wenn
nur nicht dadurch wie durch ſo vieles andere jene dilettan
tiſche Halbwiſſerei großgezogen würde die unter allen Sünden
unſerer Zeit ſo recht die Erb und Urſünde iſt

Nützlicher und praktiſcher ſind andere Buddeleien die auf
unſern öffentlichen Wegen vorgenommen werden theils um
die Hauptverkehrsadern der Stadt zu asphaltiren theils um
der Pferdebahn neue Pfade zu bereiten Für den letzteren
Zweck wird gegenwärtig die Leipziger Straße aufgeriſſen und
damit ein langgehegter Wunſch der ganzen Bevölkerung
erfüllt Dichter und dichter umſpinnt das Netz der Pferde
bahnen die ganze Stadt erſt damit tritt Berlin in die
eigentliche Phaſe eines weltſtädtiſchen Daſeins Eine Millionen
ſtadt iſt ohne ein bequemes ſchnelles ſicheres Fuhrweſen nur
ein ungefüger Kompler zuſammenhangsloſer Glieder wer
jemals in unſerem Weichbilde geweilt hat weiß auch wie
ſchauerlich es damit bisher beſtellt war Der ſchwerfällig

unbequeme Omnibus wird ſchon jetzt mehr und mehr zu einer
verſchollenen Sage der Vorzeit die antediluvianiſche Droſchke
dieſer entſetzliche uns vor ganz Europa kompromittirende
Marterkaſten verſchwindet wenigſtens allmählich Freilich
auch hinter der Pferdebahn ſteht ſchon eine noch höhere Ent
wickelung des modernen Vehikels die Dampfktaleſche welcher
wenn ihre bisherigen Probefahrten nicht gänzlich täuſchen
eine mächtige Zukunft vorbehalten iſt
Von künſtleriſchem Gebiete iſt wenig zu melden Hier

führt noch immer die Kunſtausſtellung das große Wort die
Theater bereiten ſich erſt allmählich auf die Wintercampagne
vor Das Schauſpielhaus hat mit ſeiner erſten Novität die
aus Baiern kam kein beſonderes Glück gemacht Ein
deutſcher Standesherr vom Grafen Mohy iſt eine wohl
gemeinte Dilettantenarbeit fleißig überlegt von ehrenhafter
Geſinnung und gebildeter Sprache nur leider gänzlich
frei von allem was den dramatiſchen Dichter macht Die
übrigen Bühnen rollen langſam in den alten Geleiſen fort
Das Wallnertheater hat ſein Lieutenantsſtück von Moſer und
Schönthan die neueſte Species der Berliner Poſſe das
Victoriatheater ein großes Ausſtattungsſtück mit blödſinnigem
Texte die Friedrich Wilhelmſtadt eine Operette von Suppé
einen r geiſtloſen Abklatſch ſeiner Fatinitza Alles
fabrikmäßige Dutzendarbeit Eben geht der einzige Künſtler
in s Jenſeits der auf dem Theater der niedrigen Aftermuſe
wenigſtens mit unbeſtreitbarem Geiſte und urſprün lichemVermögen geopfert hat Jacques Offenbach Man rauch
kein pedantiſcher Zelot zu ſein um doch keinen Liebesmantel
zu finden welcher das unſelige Leben des unſeligen Mannes
einhüllt Die bekannte Wechſelwirkung fehlt ſicherlich auch
hier nicht ſeine Zeit hat an Offenbach zweifellos eben ſo
gendige wie er an ihr wie hätte er ſo ungeheure Erfolge
aben können wenn ſich nicht alle Welt begierig an dem
ſüßen Gifte der Melodien im re im VParifſer
Leben berauſcht hätte Aber man ſoll ſich hüten die
ſittliche Verantwortlichkeit des Künſtlers mit Phraſen auf
heben zu wollen die genial klingen und nur leichtfertig ſindWem viel gegeben it von dem wird auch viel gefordert

werden wer wie Offenbach in der Verlobung bei ver
Laterue dem Mädchen von Elizondo Fortunios Lied
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Deutſches Reich
Zum Kölner Dombaufeſte erfährt die Nordd Allg

daß der Kaiſer von einer großen a deutſcher
ürſten umgeben ſein wird Beide kaiſerlichen Majeſtäten

die Prinzen und Prinzeſſinnen der Königlichen Familie der
König von Sachſen und die großherzoglich badiſchen Herr
ſchaften werden im Schloſſe Brühl ihr Äbſteigequartier neh
men Von den übrigen deutſchen Fürſten hat bereits die
größere Mehrzahl ihr Erſcheinen feſt zugeſagt während nur
drei der Einladung zu folgen verhindert ſind Von wenigen
Souveränen unter ihnen König a von Bayern ſteht
die Entſcheidung ob dieſelben dem Feſte beiwohnen wollen
noch aus Die Fürſten ſelbſt nehmen als Gäſte des Kaiſers
in Köln ihr Logis

Die Meldung daß das Centrum im Landtage eine
Adreſſe an den Kaiſer zu beantragen beabſichtige um dort
noch einmal alle ſeine Beſchwerden vorzutragen bezeichnet die

Germania als jeder Begründung entbehrend
Die Kaiſerin hat auf das Glückwunſch Schreiben des

berliner Magiſtrats nachſtehende Antwort Letzterem zugehen
laſſenſ Zu Meinem in dieſem Jahre durch die gleichzeitige Heim

kehr Meines lieben Enkels beſonders freudig geſtalteten Ge
burtsfeſt habe Jch den Glückwunſch des Magiſtrats aufrichtig
dankbar entgegen genommen Je mehr Jch darin den ſtets
willkommenen Beweis anhänglicher und bewährter Geſinnung
erkenne um ſo lieber gebe Jch auch bei dieſem Anlaß die
Verſicherung daß Meine Fürſorge und Theilnahme ſich ſtets
mit beſonderem Jntereſſe den gemeinnützigen Schöpfungen
der Hauptſtadt zuwenden wird deren zeitgemäß fortſchreitende
Entwickelung Jch auch in dieſem Jahre mit voller Anerken
nung wahrnehmen konnte

BadenBaden den 2 Okt 1880 gez Auguſta
Die Jtalie meldet ein Theil des rheiniſchen Klerus

habe dem Papſte den Entwurf einer Eingabe unterbreitet
in welcher der deutſche Kaiſer gebeten werden ſoll den
Kulturkampf zu beendigen und die Biſchöfe und Prieſter
welche von den Maigeſetzen getroffen worden ſind zu be
gnadigen Offenbar iſt die bekannte Jmmediat Eingabe
gemeint Der Vatikan habe dieſen Entwurf gebilligt unter
der Bedingung daß der heilige Stuhl nicht in die geplanten
Schritte hineingezogen werde Die letztere Auskunft ſieht
allerdings der vatikaniſchen Politik ſehr ähnlich

Prinz Heinrich wird da er wie gemeldet die Seeofſizier
prüfung beſtanden hat dem ortsanweſenden kieler Seeoffizier
korps der Marineſtation der Oſtſee zur Wahl geſtellt und
wenn er gewählt iſt mittelſt Geſuchsliſte von der I Matroſen
diviſion zur Beförderung zum Unterlieutenant z S in Vor
ſchlag gebracht werden Bis zum Beginne des Unterrichts
in dem neuen Offizierkoetus der Marineſchule der am
2 Nov ſtattfindet iſt er beurlaubt

Die Bereiſung der Weichſel und Nogatgegend durch
den Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
Dr Lucius ſoll einen Eindruck zu Gunſten des großen Re
gulirungs Projekts gemacht haben Dabei bleibt freilich immer
noch die techniſch ſehr ſchwierige Frage der Erhaltung der
Schiffbarkeit des Pillauer Tiefs von großer Bedeutung

Durch eine Allerhöchſte Kabinetsordre iſt der bisherige
Landforſtmeiſter Ulrici zum Ober Landforſtmeiſter und
Direktor der Abtheilung für Forſtweſen im Miniſterium für
Landwirthſchaft Domänen und Forſten ernannt worden

Nach der Germ hätte der Erzbisthumsverweſer v Kübel
bei den kaiſerlichen Majeſtäten in Baden eine Audienz weder
nachgeſucht noch gehabt

Wiewohl die neuſte gutachtliche Aeußerung des Geheimen
Rath Liman die Ueberzeugung dieſer ärztlichen Autorität über
den Geſundheitszuſtand des Grafen Arnim dokumentirt ſo
hegt man in den betheiligten Kreiſen Bedenken dem Geſuch
um Strafaufſchub zu willfahren hält es vielmehr für ange
meſſen die Entſcheidung darüber zu vertagen bis die Staats
anwaltſchaft in den Stand geſetzt wird durch eine von ihr ſelbſt
u beſtimmende ärztliche Autorität den Geſundheitszuſtand desGrafen Arnim gleichfalls unterſuchen zu laſſen Einer ſolchen

erneuten ärztlichen Unterſuchung in Berlin würde ſich Graf
Arnim nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft ohne jegliche Be
ſorgniß unterwerfen können falls er ſelbſt von der Richtigkeit
der Aeußerungen der von ihm zu Rathe gezogenen Aerzte
überzeugt iſt

Der Prediger Haſenclever welcher als Pfarrer der
Dorotheenſtädtiſchen Kirche in Berlin an Stelle des Predigers
Vater in Ausſicht genommen war hat die Beſtätigung des
Brandenburgiſchen Konſiſtorium nicht gefunden Derſelbe
hatte dieſer Tage ein Kolloquium zu beſtehen welches ſomit
die geiſtliche Behörde nicht zufrieden geſtellt zu haben ſcheint

Nach der Nordd Allg Ztg wird es als ſicher ange
nommen daß der preußiſche Landtag wie wir bereits
angedeutet hatten am 28 Oktober eröffnet werden wird

Wegen der unliebſamen Mißgriffe der Theatercenſur
in der neueren Zeit iſt man der Magd Ztg zufolge im
Miniſterium des Jnnern der Frage näher getreten wie ſolchen
Vorkommniſſen für die Zukunft durch eine anderweite Ein
richtung der Cenſur abgeholfen werden könne Man begegnete
indeſſen hierbei unüberwindlichen Schwierigkeiten denen gegenüber man ſich entſchließen mußte es beim Alten zu belaſſen

Zu Anfang des vorigen Monates wurde von der leipziger
Polizeibehörde eine geheime Verſammlung der ſozialdemokratiſchen gartet aufgelöſt und die ſämmtlichen

Theilnehmer 31 an der Zahl nach dem Polizeiamte behufs
Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeiten ſiſtirt Das L Tagebl
vernimmt daß dieſe aufgelöſte Verſammlung ein Nachſpiel

J J ZJZSZ J 17z als echter und edler Künſtler bewährt hatte der ſprach
ich ſelbſt das härteſte Verdammungsurtheil wenn er in

niedriger Berechnung zur Schönen Helena zum Blau
bart überging und wie dieſe nachgerade zahlloſen Operetten
ſonſt noch heißen mögen die mit ihren ſchlüpfrigen
Texten und grob ſinnlichen Melodien den entſittlichendſten
Einfluß auf das zeitgenöſſiſche Geſchlecht ausgeübt haben
Große Theater in Paris Wien und Berlin lebten
ſo gut wie allein von der Nahrung die ihnen
Offenbach lieferte unermüdlich war ſeine Arbeitskraft faſt
unerſchöpflich der Reichthum ſeiner Begabung dies ganze

länzende Feuerwerk verſprühte ſpurlos um nichts als üblen
unſt zu hinterlaſſen Richard Wagner der genialſte Muſiker

unſerer Epoche nannte Offenbach einen Zotenreißer nach
Noten es iſt nicht zu erwarten daß die unparteiiſche Nach
welt dies harte Urtheil mildern wird M

ligten unter denen ſich die Herren Bebel Haſenclever Viereck
und Vahlteich befinden wegen Zuwiderhandlung gegen be

re geſetzliche Beſtimmungen ſich zu verantworten haben
werden

Wie aus Kaſſel gemeldet wird iſt das umfangreiche
Aktenſtück im Druck erſchienen welches die Erkenntniſſe
des dortigen Oberlandesgerichts in dem bekannten Monſtre
prozeß der Nebenlinien des heſſiſchen Fürſtenhauſes Heſſen
Philippsthal und HeſſenPhilippsthalBarchfeld enthält Die
Publikation dieſes oberlandesgerichtlichen Erkenntniſſes nebſt
einer überſichtlichen Zuſammenſtellung der Einwendungen
welche die Vertreter des Fiskus den einzelnen Klagepunkten
gegenüber im Verlaufe des ganzen Prozeſſes erhoben iſt durch
die Staatsregierung veranlaßt

n0nmHalle den 9 Oktober
Sicherem Vernehmen nach hat die zur Vorbereitung der

Oberbürgermeiſterwahl eingeſetzte Kommiſſion welcher auch das
Entlaſſungsgeſuch des Herrn Bürgermeiſter Freih vom Hagen
überwieſen worden war beſchloſſen für die Bürgermeiſter
ſtelle ebenfalls ein Ausſchreiben zu erlaſſen

Aus den Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 29 September

1 Der Arbeiter Franz Schwetſchke aus Löbejün wegen
Diebſtahls vorbeſtraft entwendete im Febr d J dem Kaufm
Sepſelon daſelbſt eines Abends einige Stücke Waaren baupt
ſächlich Kaſſinets und Köperſtoffe Der Diebſtahl kam dadurch
an den Tag daß Kinder des Arbeiters Reinicke dort Kleidchen
aus ſolchen Stoffen trugen und ergaben die Nachforſchungen
daß Schwetſchke die Waaren der älteſten Tochter des Reinicke
unter einem plauſibeln Vorwande angeboten und ſie ihm ſolche
da er in Geldnoth in gutem Glauben abgekauft hatte Schwetſchke
wurde zu 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus verurtheilt

2 Der Nachtwächter E von hier hatte im Auguſt v J eine
Anzeige erſtattet daß er von einigen nächtlichen Ruheſtörern
inſultirt ſei und hatte ausdrücklich bemerkt der Arbeiter Necke
von hier habe ſich dabei betheiligt Necke wurde ſpäter in Quer
furt vernommen läugnete wurde mit E konſrontirt und von
dieſem unter Verſicherung auf den Dienſteid als derjenige rekog
noszirt der ihn in der qu Auguſt Nacht geſchlagen habe Jnzwiſchen hat Necke in der kritiſchen Zeit eine dal trat in Quer

furt verbüßt und iſt ſein Alibi ſomit überzeugend nachgewieſen
E war deshalb wegen fahrläſſigen Meineids angeſchuldigt wurde
jedoch freigeſprochen da die neue Straf Prozeß Ordnung eine
Verſicherung auf den Dienſteid nicht kenne das Abgeben einer
ſolchen nur einem bloßen Verſprechen die Wahrheit zu ſagen
et e achten die Nicht Erfüllung dieſes Verſprechens mithin
traflos ſei
3 Die Tochter des Joh Karl Koppe aus Klein Kroſtitz

diente in Leipzig bei einer Frau Röſch und wurde mit einem
ungünſtigen Zeugniß entlaſſen Der Vater beſchwerte ſich über
die ſeiner Tochter widerfahrene Kränkung und drohte brieflich
mit Denunziation bei der köngl Staats Anwaltſchaft wenn ihm
Frau Röſch nicht 48 M Entſchädigung zukommen laſſe Er wurde
wegen Erpreſſungs Verſuchs zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt

Sitzung vom 6 und 7 Oktober
Die Gebrüder Friedrich und Franz Kunze fabrizirten zu

Zörbig Rübenſaft Gottlob Kunze zu Halle bezog von ihnen
dieſen Saft und verbeſſerte die Qualität Die Steuerbehörde
behauptete in der Fabrik ſeien während der Campagne 1877/78
mehrere zur Zuckergewinnung geeignete Apparate im Gebrauch
und das von Gottlob Kunze durch das Verbeſſerungs Verfahren
hergeſtellte Produkt ſei Zucker geweſen Von der Fabrik ſollen
während jener Campagne 26,847 Centner Rüben verarbeitet
ſein wovon pro Ctr 80 Pfg Steuer zu entrichten waren Die
Steuerbehörde erblickte in dem Verfahren der Gebr Kunze eine
SteuerDefraude welche mit dem é6fachen Betrage der hinter
zogenen Steuer als Strafe bedroht iſt Jeder der drei Fabri
kanten wurde daher in eine Steuer Strafe von 128,865 M
60 Pfg genommen Gegen den Strafbeſcheid der Verwaltungs
behörde erhoben ſie Widerſpruch und trugen auf gerichtliche
Entſcheidung an Das frühere Kreisgericht zu Delißſch ſtellte
feſt daß wirklich in der Zörbiger Fabrik ſolche Apparate wie ſie
in den Zuckerfabriken gebraucht werden nämlich eine Reibe ein
Vacuum ein Scheidekeſſel u dgl gebraucht ſind daß Gottlob
Kunze den aus jener Fabrik bezogenen Syrup mit einer Centri
fuge ausgeſchleudert auch mit Stärke Syrup und CitronenSäure
hehandelt hat daß endlich in dem dazu benutzten Raume Fäſſer
mit ceryſtalliſirtem Syrup und ausgeſchleudertem Zucker vor
gefunden ſind welcher mit 88 o polariſirte und verur
theilte d die drei Gebr Kunze in obige Geldſtrafe Auf Appella
tion wurde das Erkenntniß aufgehoben und die Sache zur noch
maligen Verhandlung und Entſcheidung in die I Jnſtanz zurück
verwieſen und gelangte am 6 und 7 d vor der III Straf
kammer des Landgerichts zur Verhandlung Seitens des
Steuer Fiskus waren Reg Aſſ v Schmidt aus Magdeburg
und Steuer Rath Alberti von hier anweſend Nach einer um
faſſenden BeweisAufnahme wobei u a Prof Dr Märcker
und Fabrik Direktor Mehrle als Sachverſtändige fungirten
wurden die drei Angeſchuldigten auf Grund des NachtragsgeſG Rübenzucker Steuer Geſetze vom Jahre 1855 je zu 300 H

eldſtrafe event 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Montag den 11 Oktbr keine Sitzung der Stadtver
ordneten Verſammlung

Der Vorſteher der r ordneten Verſammlung
ing

Meteorologiſche Station

8 Okt 10 U Ab 9 Okt 7 U Mrg

Barometer Millim 748,05 751,36Thermometer Celſius 13,63 12,13Rel Feuchtigkeit 92,800 85,8Wind SE1 SW29 Okt 6 Uhr früh Das ſtille regneriſche Wetter hielt geſtern
bei n herabgehender Temperatur noch an Bar 753
Südweſt fpricht halb bedeckt Therm 11 R Thaupunkt
n d Klinkerf Hygrom 8,2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

Gebiet niederen Luſtdrucks mit meiſt trübem vielfach regne
riſchem Wetter im Norden bedingten die Unterſchiede im Luft
druck meiſt öſtliche an der Nordſeeküſte ſtark auftretende Winde
die für Norddeutſchland Abkühlung brachten Niederſchläge
haben allenthalben ſtattgefunden die Gegend von Altkirch hatte
ein Gewitter mit ar Haparanda 4 Nord 2 bedeckt
Moskau 14 Süd ſtill bedeckt Hamburg 10 Nordoſt leicht
bedeckt Berlin 14 Nordoſt ſtill wolkig Wiesbaden 14 Oſt
ſtill Nebel Trieſt 190 ſtill bedeckt

Der bereits erwähnte Komet im Sternbilde des Bootes
iſt am 4 d im Sternbilde der Krone wiederum aber wahr
ſein zum letzten Male beobachtet worden da er ſich augen
ſcheinlich von der Sonne entfernt

untere gar e tärdeh Deren rean unwez Stillen Ocean entdeckt er Jufel San guegandro

vor dem Strafrichter zur Folge haben wird und die Bethei

8 Okt 8 Uhr morgens Ueber Mitteldeutſchland lagerte ein feſſ

Aus Hermannſtadt wird über ein Erdbeben berichtet
welches man dort am 3 d 6 Uhr früh wahrnahm das aber
Schaden nicht angerichtet hat Auch von vielen anderen Orten
Siebenbürgens und aus dem Peloponnes werden Erd
erſchütterungen vom gleichen Tage gemeldet

Aus England beſonders aus Warwickſhire und den Mid
landGrafſchaften werden ſeit dem 5 d wolkenbruchartige
Regen güſſe und heftige Stürme gemeldet

Provinzial Nachrichten
pr Magdeburg 8 Okt Auf der Tr der heute

Abend ſtattgehabten öffentlichen Verſammlung des
hieſigen Bürgervereins ſtand u A die Berathung über fol
gende Frage Die mit Einnahmen verbundenen Neben
ämter beſoldeter Magiſtratsmitglieder in Bezug auf
die Vorgänge in Halle Herr Referent Jaenſch hob in
einem längeren Vortrage beſonders hervor daß ſich ſeit der ſoge
nannten Gründerzeit bei vielen Aktien reſp Erwerbs Geſell
ſchaften das Beſtreben hervorgethan habe höhere Beamte durch
Anſtellung als Aufſichtsrathsmitglieder c in den Kreis ihrer
Intereſſen zu ziehen Daß dieſe Beſtrebungen nicht erfolglos
geblieben ſeien zeigen die Vorgänge in Halle und exiſtiren auch
in unſerer Stadt Redner wies darauf hin daß der Oberbürger
meiſter von Magdeburg an die Spitze dreier hieſiger Erwerbs
geſellſchaften ſtände ebenſo der Bürgermeiſter Herr Bötticher
knüpfte daran die Bemerkung daß eine Kommune wie die der
Stadt Magdeburg ihre beſoldeten Magiſtratsmitglieder derartig be
zahle daß dieſelben aus pekuniären Rückſichten durchaus nicht nöthig
haben beſoldete Nebenämter durch welche die Arbeitskraft des
Beamten im Jntereſſe der Stadt geſchädigt werden müſſe anzu
nehmen ſo ſtelle ſich vorzugsweiſe das Einkommen des Herrn
Oberbürgermeiſters von Magdeburg faſt auf gleicher Höhe wie
das des Oberpräſidenten der Provinz Der Oberpräſident
erhält 21,000 der Oberbürgermeiſter von Magdeburg 18,000
M und Dienſtwohnung c ſo daß ſich das Gehalt deſſelben auf
rund 20,000 M beläuft Das Gehalt des Bürgermeiſters ſtelle
ſich dem eines Vizepräſidenten gleich Die beſoldeten Stadt
räthe unſerer Stadt würden beſſer bezahlt wie die Regie
rungsräthe Redner führte ferner an daß man unbe
ſoldete Magiſtratsmitgliedern nicht verhindern ſolle Neben
ämter anzunehmen Jn dieſem Sinne ſchloſſen ſich dem
Redner verſchiedene Stimmen aus der Verſammlung an
Nach Verleſung des Briefes des Herrn Juſtizraths Fiebiger
in Halle gegen Herrn v Voß an den Magiſtrat unterbreitete
Herr Jänſch unter Hinweis auf die noch in dieſem Jahre
ſtattfindende Neuwahl von Stadtverordneten und die jeden
falls im nächſten Jahre erforderliche Wahl eines neuen
Oberbürgermeiſters da Herr Haſſelbach am 1 Oktober 1881
zu ſcheiden gedenkt folgende von der Verſammlung einſtimmig
angenommene Reſolution Die heutige Bürgerverſammlung
erachtet es für erforderlich 1 daß bei einer Neuwahl von be
ſoldeten Magiſtratsmitgliedern die Annahme von mit Einnahmen
verbundenen Aemtern bei Erwerbsgeſellſchaften ganz aus
geſchloſſen die Annahme von ſonſtigen Nebenämtern aber von
der Genehmigung der Stadtverordneten abhängig gemacht
werde 2 daß bei den jetzt angeſtellten Magiſtratsmitgliedern
die Durchführung dieſes Grundſatzes angeſtrebt werde

Nordhauſen 8 Okt Geſtern tagte hier die Kreisſynode
roelche Nordhauſen und den nördlichen a des Kreiſes umfaßt
Nach Vornahme der Vorſtandswahlen erſtattete der Vorſitzende
Generalvikar Dr Haaſe hier Bericht über die kirchlichen und
ſittlichen Zuſtände des Synodalbezirks Derſelbe konſtatirt eine
Abnahme in der Zurückhaltung der Kinder von der Taufe und
der Enthaltung der kirchlichen Einſegnung Trauung klagt aber
über den Mangel an Sonntagsheiligung Die Synode hält
die Theilnahme der kirchlichen Organe am Waiſenrathe für
erwünſcht und geſetzlich einzuführen Paſtor Sachtleben berichtet
günſtig über die hieſige Armenpflege über die innere Miſſion
die hieſige Kinderbewahranſtalt ſowie über den Dienſtmädchen
verein welcher ſeit vorigem Winter hier beſteht Jn demſelben
erhalten wöchentlich einmal die Dienſtmädchen Unterweiſung in

Handarbeiten und Belehrung über den Beruf der
ausfrau

Halberſtadt 8 Okt Heute früh 9 Uhr fand das Be
räbniß des verſtorbenen Seminardirektors Dr Steinberg

tatt Der frühen Stunde ſowie dem Umſtande daß die Stunde
der Begräbnißfeier erſt ſpät bekannt wurde iſt es zuzuſchreiben
daß ſich eine größere Zahl der früheren Schüler des Verſtorbenen
aus der Umgegend nicht einfand ihm die letzte Ehre zu erweiſen
Die Lehrer Halberſtadts ſoweit e nicht auf FerienReiſen
abweſend ſind waren ſämmtlich erſchienen Ebenſo die Direktoren
der hieſigen höheren Lehranſtalten und das Kollegium des königl
SchullehrerSeminars Der vollſtändig von Blumen und Kränzen
bedeckte Sarg hatte im Garten des Verewigten Aufſtellung er
halten Den Deckel ſchmückten Palmenzweige Lorbeerkrone und
Lorbeerkranz Domprediger Lange leitete die Feierlichkeit ein
und zeichnete kurz des Geſchiedenen Leben Krank iſt derſelbe
eigentlich nur zwei Tage oder vielmehr zwei Nächte geweſen
Sein Geiſt blieb friſch bis zum letzten Augenblicke wie er ſich s
im Leben oft von ſeinem Gotte erfleht hatte Eine ſeiner letzten
Fragen war ob die Sterne am Himmel leuchteten Der Sarg
wurde aufgehoben und unter Vorantritt der Muſik welche von
Halberſtadts Lehrerſchaft beſtellt war ſetzte ſich der Zug in Bewegung Der Choral Jeſus meine Zuverſicht wechſelle mit
den Klängen der beiden Trauermärſche von Beethoven und Buſſe
Der Zug ging durch die Plantage am Seminargebäude vorüber
Am Grabe ſprach Superintendent Nebe und ſangen die Lehrer
Was Gott thut das iſt wohlgethan und Da unten iſt Friede

Sanft ruhe ſeine Aſche Die Liebe die er geſäet ſichert ihm
ein langes Andenken in dem Kreiſe ſeiner zahlreichen SchülerBleicherode 8 Okt Geſtern wurde hier der Grundſtein

zu einer Sy nagoege gelegt Unſere Stadt zählt 3500 Einwohner
arunter viele Jſraeliten die lebhaſten Handel und Leinen

Induſtrie betreiben Die jüdiſche Gemeinde iſt gegen Mitte des
18 Jahrhunderts durch Einwanderung der jüdiſchen Familien aus
Obergebra und Sollſtedt gegründet worden Jhren Gottesdienſt
flegte die Gemeinde ſeit faſt 100 Jahren in dem von Hagen

iſt das Anwachſen der Gemeinde hat aber nun den Bau einer Sy
nagoge nöthig gemacht Der Entwurf dazu iſt von dem im
September zu Hannover verſtorbenen jüdiſchen Baurath Oppeler
gefertigt die Bauausführung leiten die Architekten Schorbach in
Hannover und Kaufmann in Nordhauſen Bei der Grnndſtein
legung waren die Mitglieder der iſraelitiſchen Gemeinde Ma
g trat Stadtverordnete viele Bürger anderer Konfeſſionen undämmtliche Geiſtliche zugegen ſo daß ſich das Beſtehen des beſten

Einvernehmens zwiſchen Angehörigen der verſchiedenen Kon
eſſionen glänzend dokumentirte Rabbiner Frank hielt die Feſt
rede die Bauurkunde verlas der Fabrikant M Herzfeld Sie
giebt einen ſehr intereſſanten geſchichtlichen Rückblick auf die jü
diſche Religion und die Bleicheroder Gemeinde aber auch auf
die politiſche Entwickelung Deutſchlands Jn den Grundſtein
ſind außerdem Münzen Exemplare der Nordh Ztg Nordh
Kurier und Bleicheroder Zeitung Mitgliederverzeichniß c ein

gefügt worden dAmtsgerichts Worbis wurde der Landrath des Worbiſer
Kreiſes Herr Geh Reg Rath Frantz wegen Beleidigung
des Lehrerſtandes zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt
Der Fivatai geh e war perſönlich erſchienen der Privat
ankläger ein Lehrer wurde durch den Rechtsanwalt Traeger
Nordhauſen vertreten Veranlaſſung zu dem Prozeß hat eine in
der Sitzung des Schulvorſtandes vom Herrn Landrath gethgre

erAeußerung gegeben in welcher in Folge einer Beſchwerdeex in fremden Sprachen unterrichtet der Herreinen Lehrer

chen Burgſitze welcher ihr für alle Zeiten zur Benutzung überlaſſen

Nordhauſen 8 Okt Jn der heutigen Schöffenſitzung des
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Landrath nicht nur den betreffenden Lehrer als dummen Jungen
bezeichnet ſondern auch auf Gegenrede des Kreisſchulinſpektors
Pollack im u gemeinen die Elementarlehrer beleidigt hat Nich
der direkt beleidigte ſondern ein anderer Lehrer hatte den Straf
antrag geſtellt

K Torgau 8 Okt Die dem Kl Journal angeblich von
hier zugegangene und danach auch von der Saale Zeitung
ebrachte Mittheilung daß ſich hier am Abend des 1 d in der
ffiziersſtube der Kaſerne der Lieutenant Viktor von L vom

72 JnfanterieRegimente erſchoſſen habe entbehrt jeder Be
gründung v Folge ſpeciell angeſtellter Erkundigungen habe
ich ermittelt daß es zur angegebenen Zeit bei gedachtem Regi
mente keinen Offizier mit genanntem Anfangsbuchſtaben mehr
gab Allerdings ſtanden bis vor Kurzem zwei Brüder
von L bei dem 72 Jnf Rgt der ältere als Premier der
jüngere als Sekondelieutenant von denen jedoch der ältere wie
ich aus zuverläſſiger Quelle erfahren habe immer nach Berlin
zum Generalſtabe abkommandirt geweſen iſt und der jüngere
noch während des diesjährigen Manövers ſeinen Abſchied erhal
ten hat und ſeit dieſer Zeit nicht wieder nach Torgau zurückge
kehrt iſt Auch die übrigen Angaben über den Stand des
Vaters des angeblich ung her Herrn v L ſtimmen nicht zu
denen der Gebrüder v welche vordem dem Regimente ange
hörten Von einer Abholung der Leiche c kann alſo erſt recht
keine Rede ſein Seit dem 1 d endlich iſt auch hier ein
Verein gegen Hausbettelei in das Leben getreten welcher
ſich zur Aufgabe geſtellt nur denjenigen anſprechenden Armen
eine Unterſtützung zu gewähren welche ſich als deren bedürftig
und würdig auszuweiſen vermögen Die Mittel zur Erlangung
dieſes Zweckes beſchafft der Verein durch regelmäßige Beiträge
ſeiner Mitglieder in Höhe von vorläufig 75 Pf pro Vierteljahr

Am A d tagten in Zeitz die Vertreter mehrerer Vereine
egen Hausbettelei um Erfahrungen auszutauſchen und

Mittel und Wege zu berathen wie dieſer Landplage immer mehr
und erfolgreicher entgegen gearbeitet werden könne Der 8 3
ufolge waren vertreten die Vereine Altenburg Droyßig Gera
ohenmölſen Meerane Ronneburg Merſeburg Weißenfels
eitz Den ſtärkſten Prozentſatz im Verhältniß der Mitglieder
ur Einwohnerzahl bietet Ronneburg dort gehören 5 Proz derEnwohwerſchaft dem Vereine an In den übrigen Städten ſind

es 3 22 2 z bis unter 1 z Proz in Zeitz herab Nur Durch
reiſende unterſtützen Droyßig Teuchern Ronneburg Merſeburg
Durchreiſende und Einheimiſche Altenburg Meerane Weißen
fels Zeiß Hohenmölſen nur Einheimiſche Gera Einen unver
änderlichen Satz von 20 Pf für die Unterſtützung der Durch
reiſenden hat nur Meerane in den anderen Städten ſchwankt
der Satz je nach Tages und Jahreszeiten zwiſchen 10 und 35 Pf
Am meiſten zur Unterſtützung einheimiſcher Bedürftiger thut
Meerane welches im Laufe des Jahres durch Verabfolgung von
Naturalien 7499,30 M verausgadt hat Hinſichtlich der Frage
Welche Papiere der Reiſenden verdienen Berückſichtigung einigte
man ſich zu folgendem Beſchluſſe Jn der Regel ſind Päſſe
Arbeitsbücher Arbeitsverbandsbücher als genügende Legitimation
anzuerkennen wenn in ihnen das letzte Arbeitsverhältniß nach
gewieſen iſt ſonſt Arbeitsſcheine in Verbindung mit einem der
genannten Papiere Beſonders iſt jedoch darauf zu achten daß
das letzte Arbeitsverhältniß amtlich beglaubigt iſt Jm Allge
meinen ſollen Miilitärpapiere allein nicht als genügende Legiti
mation gelten Bei der zweiten Frage Jn welcher Form ſoll
das Geſchenk an Durchreiſende verabreicht werden wurde her
vorgehoben Je man mit der Auszahlung von baarem Gelde
vielfach üble Erfahrungen gemacht habe und es fand deßhalb die
Anwendung von Marken allgemeinen Anklang die in Herbergen
für Verpflegung oder Nachtquartier verwandt werden Man
faßte deshalb folgenden Veſchluß Jn der Regel ſind nur Marken W
auszutheilen deren Verwendungsart auf denſelben deutlich er
ſichtlich iſt Doch ſollen Geldunterſtützungen auch in gewiſſen
Fällen namentlich zur Reiſe nach einer beſtimmten Arbeitsſtätte
nicht ausgeſchloſſen ſein 3 Jn welchen Zwiſchenräumen kann
Wiederholung der Gabe für Durchreiſende eintreten Man
einigte ſich auf 6 Monate und ſoll bei der Abſtempelung der
Legitimationspapiere zugleich das Datum mit bemerkt werden

Wie ſoll die Verwerthung der Marken kontrolirt werden
Die Vereine ſollen durch ihre Mitglieder die richtige Verwendung
der Marken von Seiten der Wirthe kontroliren und denſelben
event die en zur Verabreichung der Unterſtützungs

hen entziehen Die Einrichtung eines Nachweiſebureaus für
rbeit die bisher nur in Meerane Weißenfels und Zeitz be

fand den Beifall der ganzen Verſammlung Von Merſe
urg aus war veranlaßt durch eine bezügliche Aufforderung der

königl Regierung der Antrag auf Einführung einer eingehenden
Statiſtik geſtellt die namentlich das Alter und den Erwerbszweig
der Bittenden berückſichtigen ſoll Der letzte Punkt der Tages
ordnung war Wie kann man zur Gründung neuer Vereine mit
wirken namentlich auf dem Lande Man erkennt es allgemein
als wünſchenswerth ſogar nothwendig an auch auf den Dörfern
guhe Vereine zu gründen Jm nächſten Herbſte ſoll eine neue

erſammlung zuſammentreten

t Gera 8 Okt Bei der geſtrigen Landtags Stichwahl
wiſchen dem Kandidaten des Reichsvereins Oberbürgermeiſter

Fiſcher und dem der Fortſchrittspartei Uhrmacher Härtig
iſt erſterer unterlegen Natürlich die Fortſchrittspartei iſt eben die
rührigere bezüglich der Agitation und ihre Mitglieder ſind nicht
zu bequem zu dem Gange nach dem Wahllokal Beim Auf
ziehen eines der neuen Zifferblätter am Rathhausthurm löſte ſich
geſtern Nachmittag ein Stück von einem ſteinernen Simſe und G
traf einen Landmann aus der Umgegend welcher im Begriff
ſtand den vorderen Eingang zum Rathhaus in welchem gegen
wärtig das Geſchworenengericht abgehalten wird zu paſſiren ſo
unglücklich daß er ſchwer verletzt wurde

t Gera 7 Okt Eine Körperverletzung mit tödtlichem
Ausgange war auch heute wieder der Gegenſtand der einen
Verhandlung des Schwurgerichts Der Glasbläfer Konrad

riedrich Chriſtian Tiſcher aus Katzhütte Rudolſtadt
iſt Vater von 14 Kindern von denen 9 am Leben ſind Der

ohn Emil der in Folge des traurigen Familienvorkommniſſes
das den Vater auf die Anklagebank geführt hat 21 Jahre alt ge
ſtorben iſt war ein ungerathener Sohn ein Taugenichts
Trunkenbold ein m der ſchlimmſten Sorte wie ihn die

eugen bezeichnen Am 29 Mai d J kommt Enmil ſingend
ärmend und betrunken nach Hauſe Der Vater verweiſt ihm ſein f

ungebührliches Betragen Der Sohn beachtet die Mahnung nicht
im geringſten ſondern ſetzt ſeine Flegeleien mit verſtärkten
Kräften fort Nun ſteckt der Vater den Sohn zur Thür hinaus

Letzterer ſtürzt wieder ins Zimmer reißt aus dem Ofen die
mit Waſſer gefüllte Ofenblaſe und verſucht ſie nach dem
Vater zu werfen Doch war ſie zu ſchwer Nun begiebt ſich
die nette Pflanze von einem Sohne aus dem Zimmer Der
Vater ſchließt die Thür Gleich darauf aber krachen dröhnende
Axtſchläge von draußen gegen dieſelbe Ein Feld wird heraus

chlagen Nun läßt der Vater der die Thür dieſe
os und der Sohn dringt ins Zimmer in welchem nun eine
ekelhafte Würgerei zwiſchen Vater und Sohn beginnt Der
Glasbläſer Heinze kommt dazu und reißt den Sohn weg Dieſer
eilt in ſeine Schlafkammer holt ein Gewehr und zielt auf den

Vater e entreißt es ihm und ſchafft den Wüthenden in
den Hof deſſen Thür verriegelt wird Nun wirft Emil um
die Thür zu zertrümmern von außen den Hackeklotz gegen dieſelbe
Der Vater öffnet die Thür und ſchlägt den Wütherich mit einem
Stocke über den Kopf worauf der Sohn beſinnungsſos zuſammen
bricht Am andern Morgen war er eine Leiche Die Ge
ſchworenen verneinten die Schuldfrage worauf die Freiſprechung
erfolgtes Seſſan 7 Okt Jn der Perſon des Eiſenbahnſchaff

ners Günſch aus Köthen ſtand vor der Strafkammer des
Landgerichts geſtern ein Gepäck marder der raffinirteſten Art

t Der Angeklagte ein ſehr anſehnlicher Mann von 35 Jahren ver
heirathet und bisher unbeſtraft war ſeit dem Jahre 1872 Schaff
ner bei der Magdbg Halberſtädter Eiſenbahn geweſen und hatte
bis zum April v J die Strecke von Magdeburg bis Leipzig und
von da die Strecke von Köthen bis Aſchersleben befahren
Während er in der Regel die Perſonenbedienung hatte kam es
doch auch vor daß er als Packmeiſter fungiren mußte wobei ihm
die Pflicht oblag die Beförderung der den Paſſagieren gehörigen
Gepäckſtücke und das Gepäck ſelbſt zu überwachen Jn dieſer
Funktion nun verübte Günſch in den letzten 3 Jahren die zahl
reichen Diebſtähle deren er überführt ward und zwar meiſt in
der Weiſe daß er ſich falſcher Schlüſſel bediente um die Gepäck
ſtücke der Paſſagiere zu öſffnen und ſich von deren Jnhalt mög
lichſt werthvolle Gegenſtände anzueignen So ſtahl er aus einem
dem Fräulein Eliſe W aus Bernburg gehörigen verſchloſſenen
Koffer eine goldene Broche der Dienſtmagd Anna W aus Ballen
ſtedt 2 goldene Ringe der Wwe Charlotte W aus Bernburg
eine goldene Broche dem Fräulein Bertha G aus Arnſtadt ein
golderes Medaillon und Gelenkarmband dem Fräulein Emma
H aus Güſten eine goldene Broche und Ohrringe 2c Drei
Jahre lang hatte Günſch ſein einträgliches Handwerk in der
frechſten Weiſe getrieben als er abgefaßt wurde Jm Mai d J
war der Frau Hotelier K aus Seehauſen aus ihrem im Pack
wagen von Magdeburg bis Bernburg transportirten Koffer eine
goldene Kette nebſt Kreuz entwendet worden Der Verdacht
richtete ſich gegen den Angeklagten und eine Hausſuchung lieferte
eine Unmaſſe werthvoller Gegenſtände zu Tage über deren
rechtmäßigen Erwerb er keine Auskunft geben konnte Er wurde
zur Haft gebracht und hatte ſich geſtern zu verantworten Vor
ihm ausgebreitet lagen die vielen corpora delicti als Opern
gläſer Cigarrenſpitzen goldene Uhren Armbänder Ringe
Brochen Handtäſchchen Taſchentücher Handtücher u v ſo
daß man glaubte ſich in einem Bazar nicht aber im Gerichts
ſaale zu befinden Günſch legte ſich zwar auch heute noch
meiſtens aufs Leugnen d n erdrückenden Beweismomenten gegen
über aber lag ſeine Schuld klar zu Tage und er wurde zu
4 Zuchthaus 6 Jahren Ehrverluſt und in die Koſten ver
urtheilt

Bernburg 8 Okt Der Staatsregierung und unſeren
ſtädtiſchen Behörden liegt gegenwärtig ein Erſuchen belgiſcher
Unternehmer vor welche in nächſter Nähe des Bahnhofes und
der Stadt an der Dröbelſchen Chauſſee eine Sodafabrik
in größtem Stile errichten wollen Jn ſtädtiſchen Kreiſen iſt
man dem Projekte rig günſtig geſinnt weil man ſich wegen
der unmittelbaren Nähe der Fabrik bei der Stadt für den Ge
ſundheitszuſtand der Einwohnerſchaft der ſeither ein meiſt ſehr
günſtiger geweſen iſt nichts Gutes verſieht Auch die Staats
regierung dürfte ſchwerlich mit dem Projekte befreunden
ein ähnliches Erſuchen iſt von derſelben bereits früher einmal
abgelehnt mit dem Beſcheid daß die in Betracht kommenden
Bauplätze bei der raſchen Erweiterung der Stadt beſſer zu
Privatbauten als gewerblichen und techniſchen Anlagen verwendet
würden Da die projektirte Fabrik außerdem ihre zu ver
arbeitenden Rohprodukte aus den benachbarten Leopoldshall
Staßfurter Fabriken beziehen ſoll ſo erſcheint es in gewiſſer
Beziehung wohl zweckmäßiger wenn ſie ihre Rohprodukte gleich
an der Bezugsquelle verarbeitet An anderen Orten ſträubt
man ſich weniger gegen Anlage gewerblicher Etabliſſements D

Herr Kommiſſionsrath Wittig in Köthen hat an dem
Hauſe Wallſtraße 47 in welchem Dr Samuel Hahnemann der
Begründer der Homöopathie von 1820 1835 gewohnt hat eine
auf dieſen bezügliche Gedenktaf,el anbringen laſſen
Geſtern Morgen iſt die erſt vor einigen Jahren neu erbaute
Seymannſſche Bierbrauerei in Alsleben a/S gänzlich

niedergebrannt Herr Dr Heinrich Duncker bisher kgl
preuß Gerichts Aſſeſſor in Hildesheim iſt zum Amtsrichter
beim Amtsgericht zu Ballenſtedt ernannt worden

Eine vor einigen Tagen in Saalfeld abgehaltene Ver
ſammlung von Intereſſenten der Bahnlinie Eichicht Stock
t 7 hat nach längerer Debatte eine Petition an das Herzog
ich Meiningiſche Staatsminiſterium angenommen in welcher

daſſelbe erſucht wird ſo viel irgend möglich die bezüglichen Re
gierungen Preußen Weimar Rudolſtadt Reuß zu beſtimmen
zu ſuchen daß ſie bei der namentlich auch für dieſe Staaten
vorliegenden Nothwendigkeit des Baues der Strecke Eichicht
Stockheim die bezüglichen Vereinbarungen möglichſt bald zum
Abſchluß bringen möchten gleichzeitig iſt die Bitte ausgeſprochen
worden den Abſendern Kenntniß darüber zugehen zu laſſen ob
die Lage der Sache die Befürchtung begründet oder die Mög
lichkeit als vorhanden erſcheinen läßt daß der Bau der für die
Intereſſenten ſo wichtigen Linie in Frage geſtellt iſt oder der
Beginn des Baues noch auf Jahre hinaus verzögert werden
könnte Ferner wurde die Gründung eines Central Komites an
genommen und in daſſelbe die erſten Bürgermeiſter der Städte
der betheiligten Kreiſe en Weimar Rudolſtadt Reuß
ſowie die Direktoren Chelius i
thal und Bergmeiſter Herthum König gewählt Mit den ein
leitenden Schritten zur Konſtituirung und Kooptation des Ko
mites wurde Bürgermeiſter Wiegand von Saalfeld betraut

Vermiſchtes
Abermals ein ſchreckliches re meldet man der

Poſt telegraphiſch aus Breslau Mittwoch Nachmittag hat in
raf Renards Grube Dembowogura bei Kattowitz ein Durch

bruch flüſſigen Geſchiebes ſtattgefunden wobei 54 Bergleute
c ettet wurden fünf wurden gerettet 49 ſind wahrſcheinlich

erſtickt

Ein ſchwerer Zuſammenſtoß zweier Güterzüge fand am
Abend des 6 auf dem Bahnhofe Syke KölnMindener Bahnhof
ſtatt wodurch von einem Zuge Lokomotive und ca 20 Wagen
entgleiſten und zum Theil erheblich beſchädigt wurden Als todt
gemeldet wird der Lokomotivführer über weitere Unglücksfälle
verlautet nichts Die Urſache des Unfalls war lediglich die Nicht
beachtung des Halteſignals am BahnhofsabſchlußTelegraphen

eres des verletzten und inzwiſchen verſtorbenen Lokomotiv
ührers

Ueber die Vergiftung eines wiener Geldbriefträgers, deſſen
kurzer Bericht uns geſtern telegraphiſch zuging erfährt man
erner Der Ermordete Anton Hittmann 67 Jahr alt erkrankte

nachdem er im Hotel Garni Dominikanerbaſtei 19 an einen
Gaſt eine Sendung abgegeben beim Herabkommen der Treppe
derart daß ätztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte
J Spitale der Barmherzigen Brüder verſtarb der Unglückliche

n der ihm anvertrauten Taſche fehlte nichts Höchſt verdächtig
ſchien indeſſen der Umſtand daß der Gaſt welchem Hittmann
eine Sendung überbracht ſein Zimmer verlaſſen hatte und nun
verſchwunden war Auf dem Tiſche ſeines Zimmers fand ſich ein

lüſfigkeiten eigen iſt herausſtrömte Ferner erinnert der Um
tand daß der Brief welcher von Hittmann an den verdächtigen

n vor aus dem ein ſcharfer Geruch wie es ätzenden

Paſſagier beſtellt worden iſt dieſelbe Handſchrift trägt wie das
im Beſitze des l vorgefundene Rezepiß verdächtig an den

W er Paſſagier etwa 24 Jahre alt ſchriebich ins Fremdenbuch als Joſeph Roſenberg aus Preßburg ein
Später fand man ihn im Hotel Union als Leiche vor
Er hatte Blauſäure im Moment genommen als das Erſcheinen

einer Baukommiſſion die er für die Folizeiſo miſſion hielt
angekündigt wurde Es war ein Warſchauer Handelsreiſender
der ſich durch den Mord Geld W Heirathen verſchaffen wollte
Die Braut erſchien als die Polizei die Jdentität der Leiche feſt
zuſtellen bemüht war

Die Feuersbrunſt in Ax Ariège über welche wir bereits in F M Farin dlond gelb m F ös

daxhütte und Merten Gräfen M

telegraphiſch berichtet hat bis Mittwoch Nachmittag 70 Häuſerin Aſche gelegt Aus den Städten s und Pamiers
iſt Hilfe requirirt worden gleichwohl droht die ganze Stadt ein
Raub der Flammen zu werden

Aus dem neunzehnten Jahrhundert Jm Kreiſe Letitſchew
in Podolien wurden Ende Auguſt d J zwei Bauern welche man
des Pferdediebſtahls verdächtigte vor der Gemeindeverſammlung
auf eine an barbariſche Weiſe zu einem Geſtändniſſe zu be
wegen geſucht Dieſelbe beſtand in folgender Prozedur Durch
die auf dem Rücken zuſammengebandenen Arme der Opfer wurde
ein dicker Stock geſteckt und ſo lange umgedreht bis die Arme
der Unglücklichen aus den Gelenken herausgeriſſen waren Hierauf
wurden die Wangen der Gefolterten ſo lange mit brennenden
Lichtern in Berührung gebracht bis ſich ein Geruch nach ver
branntem Fett zu verbreiten anfing und ſchließl ch wurden noch
die Zungeu mit Nadeln durchſtochen Die Gemarterten ſtöhnten
und ſchrieen Eine Verwandte des einen gefolterten welche zu
fällig Augenzeugin der Tortur war ſtarb einige Tage darauf in
Folge des Schreckens und der entſetzlichen Seelenqualen die ſie
ausgeſtanden hatte

Ueber den Raubanfall der gegen einen berliner Juriſten
in Spanien verübt, haben wir hinzuzufügen daß das Opfer
dieſes Ueberfalls der Rechtskandidät Fritze Sohn der ver
wittweten Frau Oberamtmann Fritze in Halberſtadt nach
einer hierher gelangten Meldung des Bürgermeiſters von Ante
guera ſeinen Verwundungen erlegen iſt Der Raubanfall iſt
vor nunmehr drei Wochen verübt worden und die Todesanzeige
von Seiten der Mutter bereits am 26 September erfolgt Ueber
eine Blendung des Ueberfallenen iſt übrigens in Halberſtadt
nichts bekannt geworden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 8 Oktbr

Zu Anfang der Woche ſchien die Börſe ſich der Erinnerung an
die im vorigen Monat empfangenen herben Lehren entſchla
gen zu wollen und begann mit Kurserhöhungen freilich immer
noch ſchüchtern Die Börſe knüpfte an ein Gebiet an das die
Chance einer leichteren Reportirung gewährt an den Bahnaktien
markt in dem weiteſten Sinne Nicht nur heimiſche Bahnen
fanden Gunſt in den Augen der Spekulanten ſondern auch fremde
in erſter Reihe Lombarden und Franzoſen Die eigene Kraft
wurde gegen Schluß der Börſe überſchätzt die mit einer ſteigen
den Bewegung auf allen Gebieten Montanwerthe ausgenommen
ſchloß Eine andere Phyſiognomie zeigte aber die Börſe an den
nächſten Tagen an welchen ſelbſt die Herabſetzung der Rate
der Reichsbank keinen Eindruck auszuüben vermochte Die Poli
tik übernahm die Leitung des Marktes Die Budgetvorlage im
Ungariſchen Abgeordnetenhauſe trug gerade auch nicht zur Beſſerung
der Stimmung bei und da auch Glasgow niedrigere Warrant
preiſe meldete war Gelegenheit zu Realiſationen auf allen Ge
bieten und zu einem Kursdruck gegeben der beſonders in Ruſ
ſiſchen Anleihen und öſterr ungar Renten ein ſehr ſtarker war
ebenſo in Laura und Dortmunder Nicht minder unfreundlich
geſtaltete ſich der Verkehr auf den Gebieten der Kaſſawerthe als
Banken Jnduſtriepapiere und Bergwerke Die Verſtimmung
war geſtern in der erſten Hälfte der Börſe ſo intenſiv daß die
Contremine kühn ihr Haupt erhob und ausgedehnte Operationen
à la baisse ausführte Eine allgemeine weſentliche Kursabſchwä
chung ohne Unterſchied vollzog ſich Da gab eine plötzliche durch
bedeutende Käufe veranlaßte Hauſſe in Oberſchleſiſchen Bahnaktien
das Signal zur Umkehr Man glaubte jene Hauſſe auf beſtimmte
Symptome des Erwerbs der Oberſchleſiſchen Bahn durch den
Staat zurückführen zu dürfen Was Wunder daß die Aktien
aller verkaufsberechtigten Bahnen raſch ſtiegen die Spekulation
ſich belebte und auf alle anderen Gebiete hinübergriff und zwar
mit großem Erfolg Die ſtark geſunkenen auswärtigen Rent n
erholten ſich ſogar Ruſſen Noten in denen ſich ein derouter
artiger Rückgang vollzogen hatte Heute Freitag war die Haltung

wie bereits telegraphiſch gemeldet eine ſchwache Die vor
liegenden niedrigen Wiener Kursmeldungen ſowie die politiſche
Lage rief eine generelle Verſtimmung hervor unter welcher alle
Werthe mehr oder minder zu leiden hatten Der Geſchäftsumfang
war gering da Käufer fehlten und die Contremine ihre reſervirte
Stellung nicht aufgab

Halle 9 Oktbr Bericht des Börſenvereins Sekretärs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
feſt und höher defekte Waare 153 173 mittlere Qualit ten
188 205 feinſte auswuchsfreie Sorten 218 228 M Rog
gen 1000 Kilo 216 222 M Gerſte 1000 Kilo matte Haltung
Preiſe unverändert gewöhnliche Sorten 170 180 beſſere und
Chevaliergerſte 185 195 Mark beſchädigte Qualität 120 150

Gerſtenmalz 50 14,50 15 M Hafer 1000 150 160
M Hülſenfrüchte Bohnen 50 K 10,50 11,50 M Linſen 50
12 19 M Kümmel 50 25 2 M Mais 1000 Donau
155 165 amerikaniſcher 132 136 M Oelſaaten 1000
Raps 245 Mark Stärke 50 Kilo 22,50 23 M bei guter
Nachfrage Spiritus 10,000 LiterProzente loco höher Kar
toffel Spiritus 59 Rüben 57,75 M Rüböl 50 Kilo
27,25 M Solaröl 50 Kilo 9 M v 50 fremde

2

450 M hieſige 5 M Futtermehl 50 8 KleieSaenz 50 6,25 M ſchaale 5 M Weizen
grieskleie 5,75 M Oelkuchen 50 loco und auf Terminen

alle 10 Okt FLanges Roggenſtroh 27 33 M per 1200Pfund Maſchinenſtroh von 21 24 M per 1200 Pfd Hieſiges

re 4,50 M per Ctr Auswärtiges Heu 3,75 M
er Etr
Halle 9 Oktober Bericht von H Wagner Sohn

Das An Pio re Weg geringe ar i rregerer Kaufluſt etwas höhere Preiſe erreiFabit Weizen 12 Säcke à 85 K br 216 bis 231
feinſte fremde Sorten höher ausgewachſene geringere und mitt
lere Waare 160 215 M Kogaen 12 Säcke à 84 K br 216
bis 222 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 144 150 beſſere
153 159 M feine und Chevaliergerſte 162 174 M Ruhice
Haltung Hafer 12 Säcke à 50 br 84 102 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à 90 Kilo br 225 258 M Raps 12 Säck
à 76 Kilo br 216 225 M Rübſen 12 Säcke à 76 K br
210 219 M Mais 1000 Kilo Donau 158 amerikaniſcher
135 M Lupinen 1000 K 112 115 M

alle 8 Okt Zuckerbericht Rohzucker Der Markt vertet zu Anfang der Woche in fortgeſept matter Stimmung und

gingen re bis auf 58,00 M pro 96 Proz zurück Die an
dauernd lebhafte Exportfrage die ſich r auf Lieferungswaare
erſtreckte gab dem Markte in den letzten Tagen eine etwas feſtere
Haltung ſo daß heute der vorwöchentliche Preisſtand ziemlich
wieder erreicht iſt Umſatz 2,100,0 0 Kilo 42,000 Ctr Korn
zucker 9690 59,20 58,40 M 95 9 57,40 56,60 Nachpro
dukte 94 91 90 52,00 48,00 Nachprodukte 90 889 46 00
bis 42,00 Melaſſe ohne Tonne 10,00 9,60 M Raffinirter
ucker We Broden fehlt in effektiver Waare aus erſter Hand

aier am tze augenblicklich jedes Angebot Auf Lieferung
wurde von einer auswärtigen Raffinerie ein größerer Poſten

ucker wurde etwas reichlicher alsnach hier verſchloſſen GemWe et vab ca 0,50 aſſen b nde auf Lief d 125 doh ſie a Ctr gem
rode auf Lieferung un oi is fſei 77,00 MRaffinade fein o d Melis ffein o F aSemadi Kefate m F 76,00 y

mittel o F 76,50 9,50 MGemahl Melis J m 9,50 69,50 M o



Der Vnterzeichnete beehrt sich auf das in überraschender Auswahl assortirte Lager einfacher und eleganter

für Herbst und Winter
erg aufmerksam zu machen Dasselbe umfasst die jüngsten und geschmackvollsten Veuheiten der Saison in einfachen
und elegantesten Genres und werden dieselben bei garantirter Tragbarkeit und bekannter Reellität

W m beispiellos billigen Preisen
abgegeben

Be R Hallle a S Markt 4 J
Winkermäntelu Regenmäntel

kauft man am billigſten in der

Mäntel Fabrik vo Cebr Sernau
66 Grosse Steinstrasse GG

Die Firma unterhält die größte Auswahl des Platzes hat nur neue geſch
von guten Stoffen vorzüglich gearbeitet und iſt in Folge
jede andere Handlung

V SCHh C Halle a
Brüderstrasse 2 am Markt

Neue Auswahl Billigste Preise

e i agerS 7

Von

S Tapeten und Bordüren
S S Bouleaux und Goldleisten
De 3 jlischdecken

S 8 Möbel u Portièren Stoffen
e s Weissen Gardinen

5 Ledertuchen
v 25 Teppichen

S 0006 u Mamilla Fabrikaten
S AngorarDecken

e e nereee e ce I m e T7 W e en c n gS e t aninene eeeereleec rF 4 S t ae 4 x et n h dS n J ane meeJ u en t

Mein Tager reinwollner Gerger Rleiderlſtoſfe

Cachemire in ſchwarz ſowie in neueſten eleganteſteempfehle zu ſehr billigen Rinn eſten Farben

eWittwe Imüpfer
6167

anniſcheſtr 3

Vilzhüte Garnirungen etc

Pianino

dreimal gekreuszt 13115

von W Kaps J Feurich ete
unerreicht in Ton Spielart und Daver

haftigkeit

B Voretzsch
e Musikdirec or Halle a/S Wilhelmsstr 5

Der Sternenhimmel
im October erinnert uns daran für wärmende Unterkleider Sorge zu

atragen Rathhausgaſſe 16 werden zu ſehr billigen
Preiſen verkauft

Kinder Flanell Höschen 75 Damen Cord Parchend Hoſen 1,75
Damen Flanell Hoſen 2,00 HerrenUnterhoſen von 75 Geſund
heitshemden in Merino Vigogne und Wolle von 90 an Doppelt
Köper Flanell Herren Hemden von 1,50 Herren Cachenez in
Wolle und Halbſeide von 20 Geſtrickte Kinderröcke in allen Grö
ßen von 50 2 Geſtrickte DamenRöcke von 1,90 Damen ZHilzröcke
von 1,75 an bis zu den eleganteſten mit Atlaßbeſatz

Concert und Theatertücher wvottbillig in
großer Auswahl Handtücher Tiſchtücher Servietten Bettdecken
Gardinen Auffallend billig nur

Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe
Penchel s Berliner Commandit Gevchäft

I bvilliger wie überall bei

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

z

mackvolle Facons
ihrer Maſſenfabrikation viel billiger als

Fertige Wäsche
Oberhemden von 3 Mk an
Damenhemden 2Knabenhemden
Arbeitshemden 2,50

Kinderwäsche
für jedes Alter

Vorhemden Beinkleider
enorm billig

Gardinen Bettdecken Piquéè
Corsets Röcke Sehleifen ächte
Spitzen Schleier Schürzen

Nachthauben etc
ſtellt zum

Ausverkauf
P W Händler e

Forelle

FamilienNachrichten
Anna MRobusech

ERduard Abelmann
empfehlen ſich als Verlobte

Halle a/S den 9 October 1880

TodesAnzeige
Nach längeren ſchweren Leiden ver

ſtarb am heutigen Tage ſanft und Gott
ergeben unſer innigſt geliebter Vater
Gatte Sohn Schwiegerſohn Bruderund Schwager der Brauereibeſitzer
Otto Conrad in Landsberg im
Alter von 33 Jahren was lieben Ver
wandten und Freunden mit der Bitte
um ſtilles Beileid hierdurch tiefbetrübt
anzeigen
Die trauernden Hinterbliebenen
Landsberg den 8 October 1880

Max Lichtenstein Leipzigerſtraße 54
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

u
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